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ie bedingte Rückgabe Belgiens.
Amtlicher deutscher Taqesbericht.
Großes Hauptquartier , 15. Juli - (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R « pp rocht . Süd¬

westlich von Np c r n griff der Feind gestern früh nach starker
Feuervorbereitnng an und drang in geringer Breite in unser
Kampfgclänbe ein. — Beiderseits der Lns tagsüber Artil-
lerietätigkcit; sie lebte am Abend anch an der übrigen
Front auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Zwi¬
schenAi s n c und Marne  blieb die Gesechtstätigkcit lebhaft.
Oertliche Jnfantcricgcfechtc südlich von St . Pierre-
Ai g l e und im Savieres - Grnnb.

*

Leutnant Löwenhardt errang seinen 35. Luftsieg.
Der Erste Generalanartiermeister : Ludendorf i.

Kanireich in banger Erwartung.
Lugano.  15. Juli . (Eig. Tel . zb.)

Der Pariser Korrespondent des „Secolo"  schreibt:
Seit etlichen Tagen erwartet man in Frankreich ..in
Ruhe und Entschlossenheit" den neuen deutschen An¬
griff. für  den nach Angaben der Flieger alle Borber °itun-
gen beendigt sind. Man sucht mit einer gewissen Beun¬
ruhigung nach der Ursache der vermeintlichen Verzögerung
der Offensive, wofür ernste Gründe vorliegen müssen. Man
vermutet u. a . die deutsche Heeresleitung plane eine neue
unerhörte Ueberraschung aus irgendeinem Frontabschnitt,
die vielleicht in einem Angriff mit einer großen Anzahl von
Sturmwagen bestehe.

Der deutsch-englische Gefangenen¬
austausch.

Berlin. 15.  Juli . (Eig. Tel . zb.)
Nach Meldungen ans dem Haag sind die Verhandlungen

so gut wie abgeschlossen.  Sie haben zn einem befrie¬
digenden Ergebnis aesührt. Die Delegierten werden voraus¬
sichtlich heute abrcjsen können. Die Ratifizierung soll so
rasch wie möglich erfolgen, so daß mit dem Gefangene n-
austausch  bereits in den nächsten Wochen begönnern
werden kann.

Ungünstige Ernte-Aussichten in England.
Bern,  15 . Juli . (Wolff-Tel .)

Während die letzten amtlichen Berichte die Ernte aus-
lichten Großbritanniens  als im aanzen befriedigend
bezeichnen, lasten vereinzelte nichtamtliche Bemerkungen in
der englischen Prcste erkennen, daß der Stand des Getrei¬
des infolge Regenmnngels ungünstig  ist . Be¬
merkenswert ist eine Zuschrift Lord Ruthlands in der
„Times" vom 9. Juli , in der er empfiehlt, die Geistlichkeit
zu veranlassen, öffentliche Gebete um Regen zu verlesen.
Nuthland schreibt: Was eine wirklich ante Ernte zu werden
versprach, scheint jetzt eine sehr mäßige zu werden. Zwei
Monate lang ist kaum nennenswerter Regen gefallen. Das
auf leichtem Boden stehende Getreide geht von Tag zu Tag
zurück, an einzelnen Plätzen verdorrt d̂ ,s Getreide, auf sehr
schwerem Boden steht es besser. Die Wurzelfrüchte sind am
Verschmachten, wenn nicht ein starker Regen von 48 Stun¬
den oder mehr kommt. _

Trafalgar Square-Geschrei.
London,  15 . Juli . (Wolff-Tel .)

Reuter : Eine große Demonstrationsversamm-
luna aus Trafalgar Square,  der der Bürgermeister
und Vertreter zahlreicher Londoner und Provinzbezirkc bei¬
wohnten, nahm eine in scharfen Worten ab-gefaßte Resolu¬
tion an, die eine strengere Behandlung der feindlichen Aus¬
länder fordert. _ _

Da» französische Nationalfest in Italien.
Bern,  15. Juli . (Wolff-Tel.)

Nach einer Siefani -Meldung feierte ganz Rom gestern
den französischen Nationalfeiertag  mit Flag¬
gen, Ministerreden u. a. Die Nachrichten aus anderen Städ¬
ten Italien ? besagen Aehnliches.

vie belgische Zrage.
Kopenhagen.  15. Juli . (Eig. Tel. zb.)

Aus Berlin bringt ..Politiken " eine Meldvng über Bel¬
gien, die ans gntnnterrichteter «nd antoritativer politischer
Quelle stammen soll. Danach ist die Voraussetznng
dafür, daß Belgien znrückgegebe»  werde , nichts an¬
deres als die unbedingte Erfüllung der Forderung , daß
Deutschland über seine überseeischen Kolonien  und die
ungehinderte Verbindung mit ihnen wieder frei verfügen

könne. Belgiens Schicksal hänge davon ab. Wen» die En¬
tente Deutschland wirklich von der Welt abschneiden«nd ihm
seine Kolonie« vorenthalteu wolle, so werde Deutschland
anch nicht auf eine Herausgabe Belgiens eingehe« könne«.

Ein zöderativstaat Belgien.
Brüssel.  15 . Juli . (Wolff-Tel.)

Der im März 1918 zusammengetretene besondere Aus¬
schuß für die Verteidigung Walloniens nimmt in einer Er¬
klärung die süngste Kundgebung des „Rates von Flandern"
zum Anlaß, um auch vom wallonischen Standpunkt
aus erneut die Notwendigkeit zu betonen, zwischen Flan¬
dern  und Wallonien eine weitgehende kulturelle und po¬
litische Scheidung  durchzuführen. Unter Hinweis auf die
gegenseitige Abhängigkeit, besonders wirtschaftlicher Art,
müste aber das Ergebnis her Trennung nicht die Schaffung
zweier völlig voneinander losgelöster Staaten , sondern die
Bildung eines Föderativstaatcs sein. In internationaler
Beziehung hätten Wallonien und Flandern das gleiche Jn-
tereffe daran , den Eledanken an einen Wirtschaftskriegnach
dem Kriege zurückzuweisen.

Tschechischer Streben zum eigenen Staat.
Wien.  15. Juli . (Wolff-Tel.)

Die Blätter melden aus Prag:  Am 13. Juli fand die
Gründungssitzung des tschechischen Nationalans-
schu sse s statt, in der K r a m a r c z zum Präsidenten ge¬
wählt wurde. Es wurde beschlosten, einen Aufruf an das
tschechisch-slowakische Volk zu richten, in dem es heißt: Die
Aufgabe des tschecho-slowakiichen Volkes liegt in der Arbeit
zur Erreichung des Selbstbestimmungsrechtes in einem
selbständigen demokratischen tschecho-slowakischen Staate mit
eigener Verwaltung im eigenen Hause und unter eigener
Oberherrschaft.

(Der Aufruf des tschechischen Nationalausschustes unter
Vorsitz von Kramarcz setzt allen bisherigen Umtrieben der
Prager Staatsfeinde die Krone ans. Herr Kramarcz fordert
nichts geringeres wie tschechische Selbständigkeit unter eigner
Oberherrschaft . . . Wir wollen hoffen, daß von Wien aus
diesem Aufruf die gehörige Antwort erteilt wird.)

Besetzung des Murmangebietes.
M o Ska u. 14. Juli . (Wolff-Tel .)

Pressemeldungen zufolge sollen englisch - ameri¬
kanische Truppen  den ganzen nördlichen Teil der
Murmanbahn  einschließlich Kem besetzt  haben und
versuchen, bis zur Station Saroki vorzurücken. Ferner ver¬
lautet , daß infolge der Unterbrechung der Bahn Wologda—
Dagulma und infolge Truppenmangels die Sowjetbehör-
den Ufa verlassen und sich nach Birsk begeben haben.

Die Presse meldet, daß nach einem Telegramm auS
Pctrosawodsk die Bcfelhshaber der Ententetruppen an der
Murmanküste, der englische Admiral Kemp, der Franzose
de Lageverant, sowie der Kommandeur der amerikanischen
Streitkräfte gemeinsam mit den Gebietssowjets Prokla¬
mationen erlassen haben, in denen die Besetzung des
Gebietes  durch die Ententetruppen mit der Notwen¬
digkeit des Schutzes  des Entente -EigentumS gegen
Deutsche und Finnen und mit der Bitte der Einwohner um
Hilfe gegen finnische Angriffe, sowie mit der Absicht, die EiS-
meergebiete dem zurzeit ohnmächtigen Rußland zu erhalten,
motiviert wirb. In der Proklamation wirb die Murman¬
küste als ein Gebiet der Sowjets , das unter dem Schutze
der Entente stehe, und jede Aktion gegen diese als ein feind¬
licher Akt gegen die Entente erklärt.

Der Aufstand der Sozialrevolutionäre in Petersburg
ist beendet.  Einzelne Gebäude haben schwere Beschä¬
digungen durch Artilleriefeuer erlitten . Die Lage in Jaros-
law ist ernst. Zwischen Tschelsavinskund Omsk beherrschen
die Tschechen die Lage. Nur Reisescheine tschechischer Behör¬
den sind gültig.

Bruch zwischen Rußland und der Entente?
Wien,  15 . Juli . (Eig. Tel., zb.)

Die Korrespondenz „Rundschau" meldet: Moskauer
Blätter  erklären , das Vorgehen Englands deute darauf
hin, daß von dieser Seite ein ernster Schlag gegen das
revolutionäre Rußland geplant werde. Allgemein sei man
der Ansicht, daß man sich am Vorabend eines rusfisch-
britischen Krieges  befinde . Die Sowjetregierung
trefft alle Vorkehrungen, um vor Ueberraschungen geschützt
zn sein. „Nowy Weticheray Tschatz", dessen Beziehungen zur
englischen Botschaft als notorisch gelten, spricht von argem
Pessimismus in Petersburger diplomatischen Kreisen, wes¬
halb den im Umlauf befindlichen Gerüchten von einem un¬
mittelbar bevorstehenden Abbruch der Beziehungen zwischen
Rußland und der Entente erhöhte Bedeutung beizumessen sei.

Kerensfi mahnt zur Eile.
P a r i s . 15. Juli . (Wolff-Tel .)

Havas-Meldung. Der Volksausschuß der sozialistisch-
radikalen Partei empfing Kerenski,  der erklärte, er be¬
trachte Rußland als noch immer im Kriegszustand
mit Deutschland  befindlich und fordere alle Völker der

Entente auf, Rußland zu helfen und ihm eine kleine Anzahl
von Truppen zu senden, vor allem aber Munition zukommen
zu lassen. Nur so könne das Land aus seiner peinlichen
Lage gerettet werden: doch heiße es, sich zu eilen.  In drei
Monaten werde es vielleicht zu spät sein.

Sawinkow in woiogda.
Berlin,  15 . Juli . (Eig. Tel. zb.)

Wie dem „Berl . Tagebl ." aus Stockholm gemeldet wird,
berichtet „Stockholms Dagblad ", Sawinkow  sei einige
Tage vor Mirbachs Ermordung in Gesellschaft des französi¬
schen Botschafters Noulens nach W o l o g d a abgereist. Eine
große Geldsumme sei auf seine Verhaftung ausgesetzt
worben.

Archangelsk wieder im Besitz der Bolschewik.
K. Basel,  15 . Juli . (Eig. Tel., zb.)

Die Londoner „Morning Post" meldete am Freitag : Das
enallsche Trnppendepartement an der Murmanküste
wurde um 1560 Mann verstärkt, die am Donnerstag mit
Artillerie ausgeschifft worden sind. Archangelsk  ist
wieder von bolschewistischen Truppen besetzt.

Lenin schont die Anarchisten.
R o t t e r d a m. 15. Juli . (Eig. Tel . zb.)

DaS Pariser „Journal " bringt eine lange Depesche
seines Korrespondenten in Moskau , nach der es Lenin  ge¬
lungen sei, die aufständische Bewegung zu unterdrücken. Der
Korrespondent erwartet jedoch bald eine neue Revanche von
Seiten der täglich anwachsend:» anarchistischen Partei , die
auch von Matrosen unterstützt werde. Lenin wiederum be¬
fürchtet. daß die Anarchisten binnen kurzem siegen könnten
und schont sie so viel wie möglich, genau wie Kerenski damals
die Anhänger Lenins geschont habe.

„Reinigung" in Griechenland.
Athen.  15 . Juli . (Wolff-Tel.)

Havas : Um I n sub o röine ti  o n s v e r su  che n
unter den Truppen vorz üben gen  und reaktionäre Ele¬
mente zu unterdrücken, haben die Minister beschlossen, eine
gründliche Reinigung der Zivilbevölkerung durchzuführen
und alle verdöchtia«» und unerwüschten Elemente nach dev
Inseln deportieren zu lassen.

*

Die Havasmeldung aus Athen läßt tief blicken. Allem
Anscheine nach besteht eine starke Gäruna in Griechenland
und in der griechischen Armee qeaen di« Unteriochuna durch
den Henkersknecht der Entente , Herrn Beniielos , der jetzt
die Militärmacht seines Landes vollends an England und
Frankreich verkauft hat. Veniselos läßt die Träger der
Geaenbewegung als „reaktionäre Elemente" bezeichnen. Die
Geschichte wirb ihnen einst Gerechtigkeit widerfahren lassen
und ste wird von einem neuen Kamps der Hellenen um ihr«
Freiheit berichten, eine Erhebung gerade gegen die Mächte,
di« angeblich für di« Freiheit der kleinen Nationen Krieg
führen.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  15. Juli . (Amtlich).

Im Sperrgebiet um England wurden durch die Tätigkeit
unserer U - Boote 16 500 Brnttoregistertonne»
feindlichen Handelsschiffsranms vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Während des am 18. Mai an der Nordküste Schottlands
herrschenden Sturmes schlug sich„U. . ." auf nahe Entfernung
mit einem kleinen Segler herum, der auf die ersten Schüsse
hin das Feuer erwiderte . Das Unterseeboot drehte darauf¬
hin ab, um eine günstigere Entfernung einzunehmen. Noch
im Drehen begriffen, wurde „U. . ." plötzlich von einer
hohen See gefaßt, die den Geschützführer und einen Ober¬
maaten über Bord ritz. In dem hohen Seegang dauerte es
etwa fünf Minuten , bis das U-Boot gedreht hatte und wie¬
der zur Unfallstelle zurückgelangt war . Der Verunglückte
trieb anscheinend leblos in der schweren See . Kurz ent¬
schlossen sprang der Obermatrose Göhrke trotz seines schwe¬
ren Leberanzuges über Bord und brachte den 59 Meter ent¬
fernten Geschützführer, den bereits die Kräfte verlassen
hatten, an die über Bord geworfene Boje mit einer Wurf¬
leine, worauf beide auf „U. . geholt wurden. Der Ge¬
schützführer war ohnmächtig, erholte sich aber nach einiger
Zeit wieder. Der Obermatrose Göhrke hatte somit unter
erheblicher eigener Lebensgefahr seinen Vorgesetzten vom
Tode des Ertrinkens gerettet, — ein Beweis für den unter
unseren U-Bootbesatzungen herrschenden prächtigen Geist.
Und da reden die Engländer und besonders ihre Minister
von der sinkenden Moral und der immer schlechter werden¬
den Disziplin auf unseren U-Booten!

Holland hat mehr Interesse an der Linsuhr.
Amsterdam.  15 . Juli . (Wolff-T :l.)

Dem „Algemeen Handelöblad" wird gemeldet, daß die
Aufhebung des Ausfuhrverbotes für Fahrten nach
Schweden und Norwegen  erwartet werden kann. Es
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ist aber fraglich , ob dies zu einem Wiederaufleben der Schiff - !
fahrt führen wird , da Schweden sich gegenüber England
verpflichtet hat , alles , was von dort nach Holland ausgeführt j
wird , an den niederländischen Uebcrseetrust zu konsianieren . j
Praktisch würde die Wiederaufnahme der Fahrt also auf eine “
Ausfuhr aus Holland hinauslaufen , während Holland augen¬
blicklich viel mehr Interesse  an einer Einfuhr  hat.

Amertta seil 2 Jahren ohne deutsche Zeitungen.
B e r l i n. 18. Juli . lEig . Tel . zb.)

Die amerikanische Zeitschrift „Nation " teilt mit . daß seit
zwei Jahren keine deutschen oder ö st erreich i-
fcheu Zeitungen  mehr in Amerika eingetroffen sind.
Auch die amerikanischen Blätter erhielten keine dieser Zei¬
tungen.

Norwegische Kritif am Verhalten Amerikas.
Kristiania,  18 . Juli . (Wolff -Tel .)

Den gestrigen Blättern zufolge griff in einer Versamm¬
lung des Ausschusses des Reederverbandes für nor¬
wegische Schiffsbauten in Amerika  der Vor-
sttzende, Reeder Mathiefsen , die amerikanische Regierung
wesen der Verzögerung der Lrstattungsfrage für beschlag¬
nahmte Neubauten scharf an . Die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten berücksichtige die Norweger nicht. Nachdem man
sich fremden Eigentums bemächtigt hat , speise man die nor¬
wegischen Kontrahenten im Gegensatz zu den Bölkerrechts-
begriffen mit leeren Worten ab und sucht ihnen ungünstige
Erstattnngsbedingungen aufzuzwingen . Das Verhalten des
amerikanischen Staatsdepartements schlage den Prinzipien
ins Gesicht, für welche die Bereinigten Staaten in den Krieg
gegangen sind. Das Zutrauen zu dem amerikanischen Kauf¬
mannsgeist und der amerikanischen Moral sei in Norwegen
im Schwinden . Die Versammlung beschlost, ein erneutes
letztes Angebot der Schiffsbesitzer der amerikanischen Re¬
gierung zu unterbreiten , und schlotz sich den Protestausfüh¬
rungen des Vorsitzenden an.

Ztadtnachrickten.
Wiesbaden , 18. Juli.

Beim wildern erschossen.
Wie uns z« dem Wilöererunfall des Schneiders August

Diefenbach noch weiter gemeldet wird , hat sich der Vorfall
morgens um 7 Uhr zwischen Medenbach und Wildsachsen im
Fogenannten „Birkenstück" zugetragen . Diefenbach hatte
zweimal auf einen Hasen geschossen, als ihn der Forstbeamte
bei der Tat überraschte . Diefenbach suchte sein Heil in der
Flucht , worauf der Beamte mehrmals hinter ihm herschotz.
Alle drei Schüsse, von denen Diefenbach getroffen wurde , sind
von hinten in den Körper eingedrungen . Einer ging durch
den Hals , einer durch die Lunge und der dritte schlug den
linken Arm entzwei . Diefenbach liest sich von Medenbach
aus mittels eines Fuhrwerks über Igstadt —Bierstadt nach
Wiesbaden fahren . In Bierstadt zog er noch einen Arzt zu
Ratender ihm auch mit einer Herzstärkung weiterhalf , doch
liest sich der Tod nicht aushalten . Auf dem Wege zwischen
Bierstadt und Wiesbaden ist der Schwerverletzte seineu Ver¬
wundungen erlegen.

Generalintendant Gras von Hülsen - Haeseler , unser
Ehrenbürger , vollendet am 18. Juli sein 60. Lebensjahr.
Dem aus seinem zehnjährigen Wirken an der Spitze unferes
Königlichen Theaters hier Nnnergessenen gelten beute die
herzlichste» Wüniche der Wiesbadener Bürgerschaft . Graf

Seit Kriegsbeginn im Heeresdienst
stehend , fibl am 1. ds. Mts. im Luftkampf
der Kreisaussdiugassistent , .

Leutnant d . R.

Georg Baumann
Inhaber des Eis . Kreuzes H. u. I. Klasse
des Hamburger Hanseatenkreuzes u . des

Fliegerbeobachter -Abzeichens,

In ihm verlor der Kreisausschuss einen
begabten und pflichttreuen Beamten , der
zu den besten Hoffnungen berechtigte.

Ehre seinem Andenken!

Wiesbaden, den 11. Juli 1918.

Der Kreisausselmss des Landkr. Wiesbaden.
v . Heimburg.

Wiesbadener Sttahenbahnen.
Vom 1. August 1S18 ab bis auf weiteres , ö. h. biS zur

Regelung der mit der Stadt Wiesbaden bestehenden Streit¬
fragen wegen Tariferhöhung können keinerlei Ermäßigungs¬
karten (Zeitkarten. Arbeiter-, Schüler- und Badekarten ) für die
Linien der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft ausgcgeben
werden. Ausgenommen von dieser Maßnahme bleiben: die
städtisch« Linie Bierstadt-Dotzheim und dir aus hessischem Gebiet
belesenen Strecken Mainz-Biebrich-Ost und Mainz-Amöneburg.

Darmstadl , am 14. Juli 1918. (5925
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.

D i e Direktion.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Vom 1. August l. I . ab gilt der im Tarifnachtrag II Seit « 4

ersichtlich« Tarisplan für die auf hefsischeni Gebiet belesenen
Strecken Mainz-Biebrich-Ost und Mainz-Amöneburg auch für
Einzelfahrten mit der Maßgabe, daß für jede durch Kreise ab¬
gegrenzte Teilstrecke der Fahrpreis 5 J>, der Mindeftsahrvreis
aber 15 ,J betrügt.

Darmstadk. am 14. Juli 1918. . «592«
Süddeutsch« Eiscnbadu-Gefclstchakt.

Di « Direktion.

Hülsens Tätigkeit als Intendant hat die Grundlagen für die
Bedeutung der Wiesbadener Hofbühne geschaffen. Wir sind
heute erneut der «rosten Verdienste des Generalintendanten
um die Entwicklung unserer Stadt als Stätte deutscher Kunst
eingedenk und wir geben der Zuversicht Ausdruck , dast Gras
Hülsen — der ja jedes Jahr hierher zurückkehrt — auch in
der kommenden Frtedenszeit in seinem Wohlwollen für
Wiesbaden der Ucberlieferung eines Bierteljahrhunderrs
treu bleiben wirb.

Gestohlenes Fahrrad . Ein in Freieirdiez entsprungener
Gefangener hat auf dem Wege von dort nach Wiesbaden ein
Fahrrad , Marke „Superior " gestohlen . Das Fahrrad ist auf
Zimmer 4 der Kriminalpolizei sichergestellt. Der Eigen¬
tümer kann unter Angabe der Fabriknummer feine An¬
sprüche geltend machen.

Geländet wurde am 4. Juli unterhalb Hounef aus dem
Rhein die Leiche eines etwa sechzehnjKhrigen Mannes , die
zwei Stichverletzuvaen an der Brust anfwies . Der Kleidung
nach handelt es fich um einen Schiifsangestellten . An den
Hosenträgern war eine schwere Dvlchscheide befestigt , in der
der Dolch fehlt«. Sachdienliche Mitteilungen , di« Auffchluh
übere die Persönlichkeit des Toten geben können , sind an den
Ersten Staatsanwalt in Bonn zu richten

Die deutschen Berlnstliste « . Ausgabe 2004 und 3005, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1188 und die bayerische
Verlustliste Nr . 888.

Standesamtsnachri -bten vom 15. Juli . Sterbefälle:
Am 12. Juki : Frieda Seinricher , ohne Beruf , 24 Jahre ; am
18. Juli : Emma v. Eohansen , Privatierr , 74 Jahre : Erua
Rückert . Kontoristin , 18 Jahre ; Haus Lehr , 2 Jahre ; am
16. Juli : Martha Maxeiner . Bureaugehilfin , 21 Jahre.

Kurhaus Theater » Vereine , vortrSae , usw.
Schreibers Konservatorium für Musik.

Mittwoch , den 17. Juli , finden in den Räumen der Anstalt,
Adolfstraste 6II , zwei Vortragsabende  statt . Abends
6 Uhr für Schüler aus Unter - und Mittelkiasien , 8 Uhr für
Mittel - und Oberklasien . Es gelangen Solvnummern <iir
Klavier , Violine und Gesang zur Aufführung . Vertreten
sind außer den Klavierklaffen des Direktors öiefenigen vou
Frl . Lilly Goebels und Frl . Thesy Fach, sowie die Violin-
und Gesangklaffen von Frl . Luise Keifer . Der Zutritt zu
Heiden Veranstaltüngen ist frei.

Refid enz.TH eater.
Nachdem infolge der Erkrankung des Fräulein Schäsfer

bereits am Freitag die Aufführung des „S chw a r z w a l d -
mädel"  in letzter Stunde abgeändert werden mutzte, war
am Sonutaa aus der gleichen Ursache abermals eine Aende-
runa des Spielplans nötig geworden . Da es den Be¬
mühungen der Direktion inzwischen gelungen war . eine
Vertreterin des von Fräulein Schäsfer so erfolgreich zur
Darstellung gebrachten Bärbele , Fräulein Elsa Welanöo
vom Neuenahrer Kurtheater , zu gewinnen , so machte das
Publikum bei der diesmaligen Umänderung einen besonders
guten Tausch, indem das so beliebte „Schwarzwaldmädel"
nmnmehr nicht, wie vorgesehen , am Abend , sondern auch als
Nachmittagsvorstelluna zur Ausführung gelangte . Neben
Fräulein Welando , die sich ihrer Aufgabe in sehr zufrieden¬
stellender Weise entledigte , verdiente noch Fräulein Rolf
mit besonderer Auszeichnung genannt zu werden . Ihr hilf,
reiches Einspringen als Malwinc fand allfettige , wohlver-
diente Anerkenuunq . Der Erfolg des Werkes war in beiden
Vorstellungen wiederum ein so qrotzer upö ungeteilter , datz
das „Schwarzwaldmädei " zweifellos noch einer weiteren An¬
zahl von Wiederholungen entgegensehen dürfte . X.

§yort.
Fntzkallwettspiel . Die Spielvereinigung Wieg,

baden  schlug am Sonntag den 1. Mainzer Fuhball»
verein  von 1903 nach interessantem Spielverlauf mit 2:1.
Mainz führte bis zur Pause mit 1:0. In der zweiten Spiel-
Hälfte drängte Wiesbaden stark und es gelang dem Mittel»
känfer . gleichzuziehen . Zwanzig Minuten vor Schlutz schotz
ebenfalls der Mittelstürmer unhaltbar das siegvringendc Tor
für die Farben der Spielvereinigung Wiesbaden.

verimschtes.
Die Cholera.

Kopenhagen,  13. Juli . (Wolff -Tel .i „Socnska Dag-
bladet " zufolge erklärte die finniche Regierung die Um¬
gegend von Petersburg  für von der Cholera ver¬
seucht.

S t o ckh o l m, 13. Juli . (Wolss-Tel .i „Aftonbladet " er¬
fährt von dem ersten Stockholmer Arzt , - atz sechs Mann
von der Beiatzung des Dampfers „Angermanlaud ". der Frei¬
tag abend von Pctersbura angekommcn ist, an der asiati¬
schen Cholera erkrankt  sind . Der Arzt betont , datz
Stockholm nicht von der Gefahr einer Choleraepidemie be¬
droht sei. — Nach einer späteren Meldung aus Stockholm,
15. Juli , haben sich bis 1 Uhr nachmittags keine neuen Er¬
krankungen ereignet . Von den an Bord der „Angerrnan-
land " Erkrankten ist eine Person  g e st o r b e u , die
übrigen sind sehr schwer krank.

Beaeanuna der Flnavost mit einem Adler . Die Offiziere
der Flugpost Budapest - Wien  hatten ein merkwür¬
diges Abenteuer in den Lüften zu bestehen. In einer Höhe
von siebenhundert Metern tauchte plötzlich eiu riesiger Adler
au «, der in dieser Gegend keine Seltenheit ist. Der Adler
suchte sich der Flugzengmaschine , die mit einer Geschwindig¬
keit von huudertzwanzig Kilometern in der Stunde flog,
von der Seite zu nähern . Infolge de? durch die Maschine
hervorgernfenen starken Luftdruckes gelang ihm dies jedoch
nicht. Der Adler machte hieraus kehrt und ilog direkt auf
.den Propeller zu. Der Propeller köpfte den Adier , der . zu
Tode getrosten , in die Tiefe stürzte.

Auswärtige Börsen.
Kew -Yorker Börse.

Aew - lfork , 13 Juli - v. h V F. h.  B
Tenden * rtr Geld. feat nom. Missouri Pacific comm. 23 */. 23 *1)
Gold auf 24 Stunden . . 5V: nom. Xew-York (’entralbahn 71.*/, 710-
Wechsel Berlin . . . . — Norfolk ».Westerncom. 103 *1') 103-
Silber -Bullion. 59 °/. 99 ;fc North ernPaciflc comia. 87 **8 87 »/a
Atch . To .n.SantaFc Sh. 85- 85 rePdinjr comm. 39 ’!) 8 ■>•’/<

54 °!-.
’ 46 2i)

54 '!.
147-Oanada Pacific Shares Southern Pacific. 83 *4 93 *!s

Chicago Milwaukee u.
. . .St . Paul Chareh . . . 41- 41%

. . .do. . . . Paihvay com.

. . .do. do. . .pref.
23 !!a
22 -,3

23 6/s
62 1/!

Denv.u.Rl oG runde com 4- 4 ’/1 l/nlon-Paciflc comm. . . 171 »/, 121 -1-
Frie com. 151. 155. .do . . prefereJ 70 *is 70-
. .de . .fest prefered . . . 32 “!) 32 !0 Wabash prefe .ed. . 41 “ ) 41 *1.
Jllinoiß Cntral Share« 06 56- Bethlehem Steel. M/s 82 “,-
Louisvlle u.Nashvil3cS>. 11 b‘i2 116% Anaconda Copper. 679. 67 -/-
Mlss.Kans &Texa .i com. 5“,i 51) Heneral -Eiectr'ic.

124 “--
-<*-«|

do . do. . pref Piti e'1StatesSfeel ('om

SchristleiUmg: Bernhard Äcolhu - .
Verantwortlichfür deutsche und anrwartigc Politik: B. Grothus;
für Kunst, Wissenschaft, Untcrhaltuugs- und oolkswirtlchastichenTeil:
B. s . Etfcnbcrgcr:  für Stadt» und Lauduachrichte», Gericht und
Sport: <k. D t c tze I; für Mt Anzeigen: t. B. A. Baß l er,' sämtlich tu

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener L e r l a g s - A n >1a l l G m b H.

Gegr. 1885. Telefon 285
veerdiqungr-Airftalten

llfiriif«Jietflf
Jftfolf Eimbartb

8 Ellenbogengaffe 8.
Größter Lager i« allen Arten

ßol2= und
Metall - Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwaaen und

Kranzwaaen.
Lieferant des

Vereins i. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -Rerenis

Wir kaufen gebrauchte
Korken

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte
treue Schwester, Schwägerin und Tante

heute nacht 3]/4 Uhr , wohl vorbereitet durch den öfteren Empfang
der hl. Sakramente, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Caroline von Cobansen

ROSalie VOn KUtZing geh. von Cohausen.
Wesbadea, den 13. Juli 1918.

Die Ueberführung und Beisetzung findet Dienstag, den 16. Juli
im engsten Familienkreise in Pfaffendorf a. Rh. statt , die feierlichen
Exequien Donnerstag, den 18. Juli, 9 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche.

Echt Wien.SMoline üassauiscfhe Landesbank
auf zu den höchsten Preisen.

Entgegennahme vormittags
von 8 bis 12 Uhr, Gart -nfeld-
straße 17 im Hoi- (*1343

Prachtvolles Instrument , von
seltener Klangschönheit, preis¬
wert zu verkaufen. (*1372

E . Zollinger , Hotel Rose.
Sonnenberg — Bekanntmachung

Ausgabe von Brotstreckungs-Kartosteln am Dienstag , de«
18. Juli 1818 in der Verkaufsstelle des Konsum-Vereins , Plat¬
ter Straße Nr . 2 für die Brotkarteimummer 1 bis 800.

Ausgeschlossen sind die Selbstversorger und diejenigen Per¬
sonen, die auf Grund der grünen Kartoffclmarken die Zusatz-
kartoffcln schon bezogen haben.

Lebensmittelausweiskart « ist vorzuzeigen.
Sonnenberg , den 14. Juli 1918. («927

Der Bürgermeister.
_Im Auftrag : 9 ekel.  Schöffe.

und
Nassauische Sparkasse.

Die Zahlung der seit dem 30. Juni ds. Js . fälligen
Zinsen und Tilgungsraten sowie der Beiträge zur
Nassauischen Brandversicherungsanstalt für das Jahr
1918 wird in Erinnerung gedruckt, da in aller Kürze
mit der Beitreibung begonnen werden muss.

Wiesbaden, den 12. Juli 1918. ilOi
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Leffentliche Mchuunß zur Mluug Uiger Steuer«.
Sonnenberg — Bekanntmachnn«

Ausgabe von M a r g a r i n e ab D i e n s t a g, den 16. 7.,
vormittags , in den hiesigen Geschäften (50 Gramm für jeden
versoraunasberechtigten Einwohner ). Die LebensmittclauSweis-
karte ist unbedingt den Geschäften vorzuzeigen.

Sonnenberg , den 15. Juli 1918. 0936
'_ Der Bnraermeister B n ii r 11

Sonnenberg — Bekanntmachung
Zur Vermehrung des Feldschutzes ist die Annahme mehrerer

Ehrenfeldhüter notwendig. Die Tätigkeit eignet sich besonders
für Hilfsdienstpflichtige. Schriftliche Angebote werden bis zum
28. Juli erbeten.

Sonnender «. den 11. Juli 1818.
D« Bürgermeister . B u 4 11.

Alle Steuerpflichtigen, welche mit der Zahlung der Steuern
und Abgaben für bas 1. Vierteljahr 1918/18 noch rückständig
sind und denen der Stenerzcttcl bis 80. Juni d. Js . zugestellt
lvar , werden hierdurch aufgefordert , den Stcnerrückstand bis
zum 17. d. Mts . einzuzablen. Nach Ablauf dieser Frist beginnt
am 18. d. Mts . die kostenpflichtigeZwangsbeitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tage vorher ),
daß der Betrag spätestens am 17. ds. Mts . bei der Kaffe ein-
gegangcn ist. In diesen Fällen ist außer der Adresse der Hebe¬
buchnummer auf beu Abschnitten vv. anzugeben.

Wiesbade«, den 12. Juli 1918. Wl
Städtische Steuerlast «.

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 18.
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